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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sit-
zung beraten und beschlossen: 

Schreiben des Bundesverfassungsgerichtes – 
Erster Senat – vom 9. März 2015 
1 BvR 1314/12, 1 BvR 1630/12, 1 BvR 1694/13,  
1 BvR 1874/13 betreffend   
Verfassungsbeschwerden 
– gegen das Gesetz zur Regelung des Rechts der 

Spielhallen im Land Berlin (Spielhallengesetz 
Berlin – SpielhG Berlin) vom 20. Mai 2011 (GVBI 
S. 223) 

– gegen § 2 Abs. 1 und 3; § 4 Abs. 1 Satz 2, Abs. 
2 und 3; § 5 Abs. 1; § 6 Abs. 1 bis 4, Abs. 6 bis 
8; § 8 Abs. 1 Satz 1, Abs. 3 und 4; § 7 Abs. 1 
Nr. 2, 4 bis 7, 9 bis 14 des Gesetzes zur Rege-
lung des Rechts der Spielhallen im Land Berlin 
(Spielhallengesetz Berlin - SpielhG Bln) vom 
20. Mai 2011 (GVBI S. 223) 

– gegen § 29 Abs. 4 Satz 3 in Verbindung mit § 2 
Abs. 3 Satz 1 GlüStV und Art. 11 Abs. 1 Satz 2 
BayAGGlüStV (einjährige Übergangsregelung 
für nach dem 28. Oktober 2011 nach § 33i GewO 
genehmigte Spielhallen) 

– gegen  
a) das in Art. 1 des Gesetzes Nr. 1772 zur Neure-

gelung des Glücksspielwesens im Saarland 
vom 20. Juni 2012 enthaltene Gesetz über die 
Zustimmung zum Ersten Staatsvertrag zur Än-
derung des Staatsvertrags zum Glücksspiel-
wesen in Deutschland (Erster Glücksspielän-
derungsstaatsvertrag – Erster GlüÄndStV), 
Amtsbl. Nr. 15 vom 28. Juni 2012, Seite 156 ff., 

b) das in Artikel 5 des Gesetzes Nr. 1772 zur Neu-
regelung des Glücksspielwesens im Saarland 
vom 20. Juni 2012 enthaltene Saarländische 
Spielhallengesetz (SSpielhG), Amtsbl. Nr. 15 
vom 28. Juni 2012, Seite 171 ff. 
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I. Der Landtag gibt im Verfahren eine Stellungnah-
me ab. 

II. Die Verfassungsbeschwerden sind unbegründet. 

III. Die Stellungnahme fertigt der Abgeordnete Jürgen 
W. Heike. 

Die Präsidentin 

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 


